
E
in Teich und mittendrin ein
Nest mit drei Kücken des
Blässhuhns (Fulica atra).

Die Köpfchen von leuchtend ro-
tem Flaum umgeben, deutlich
sichtbar der Eizahn als weisse
Spitze am Schnabel. Die Jungen
können sofort nach dem Schlüpfen
schwimmen und werden, während
das Weibchen weiter brütet, vom
Männchen geführt. Fast immer
kommt es zu einer zweiten Brut, an
deren Aufzucht sich dann die älte-
ren Geschwister beteiligen.
Das Blässhuhn steht nicht gerade
im Ruf, ein besonders intelligentes
Tier zu sein. Doch wenn es um
seine eigenen Eier geht, entfaltet
es unerwartete Talente. Eine neue
Studie rehabilitiert zumindest das
Amerikanische Blässhuhn (Fulica
americana): Wie es scheint, kön-
nen die Weibchen der Unterart
ihre Eier zählen. Manche Bläss-
hühner versuchen den Bruterfolg
zu verbessern, indem sie ihre Eier
in fremde Nester legen. Kommt die
Inhaberin des anderen Geleges zu-
rück, ist sie in der Lage festzustel-
len, dass sich zu viele Eier in ihrem
Nest befinden. Sie besitzt sogar die
Fähigkeit, Eier, die ihr ein anderes
Weibchen untergeschoben hat, an
optischen Merkmalen zu erken-
nen. Diese «Kuckuckseier» ent-
fernt sie dann gezielt.

Astrid Hauzenberger, 43, aus Uster
ist jede Woche mit ihrer Kamera in
der Oberländer Natur unterwegs.
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Das Blässhuhn ist doch kein dummes Huhn


